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Intelligente Technologien in  
Bibliotheken: Wie KI die Inhalts-
erschließung revolutioniert

Die Transformation der Inhaltserschließung durch  
KI-Technologien und deren Auswirkungen auf Biblio-
theken. Ein Interview mit Anna Kasprzik (ZBW)
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Learning-Lösungen an der ZBW, und 
wie wurden diese gelöst?

An der ZBW wurde seit fast zwei 
Jahrzehnten über Möglichkeiten 
zur Automatisierung der Inhalts-
erschließung nachgedacht – es 
gab zwei Vorläuferprojekte mit 
externen Partnern und kommer-
zieller Software. Da die Ergebnisse 
in beiden Fällen den Qualitätsan-
sprüchen der Bibliothek aber nicht 
genügten, wurde in einer Neuori-
entierungsphase um 2014 herum 
der Entschluss gefasst, die not-
wendige angewandte Forschung 
bezüglich geeigneter Machine-
Learning-Methoden im Rahmen 
einer Promotionsstelle im eigenen 
Haus durchzuführen. Die anschlie-
ßend entwickelten prototypischen 
Ansätze fanden jedoch weiterhin 
keine Anwendung in der Praxis – 
erst ein strategischer Statuswech-
sel vom Projekt zur Daueraufgabe 
brachte den Wandel, da daraufhin 
eine weitere Stelle für den Auf-
bau der benötigten Software-
architektur geschaffen wurde. Ab 
2020 wurde der produktive Dienst 
(„AutoSE“) in enger Abstimmung 
mit den Inhaltserschließenden im 
Haus sukzessive aufgebaut, er läuft 
seit 2021 und hat seither bereits 
ca. 1,7 Mio. Ressourcen verschlag-
wortet, das ist etwa ein Viertel des 
ZBW-eigenen Bestandes. 

Welche Vorteile hat der Einsatz von 
Machine Learning für die automa-
tisierte Inhaltserschließung an der 
ZBW gebracht?

Über die vollautomatisierte In-
haltserschließung konnten wir 
große Mengen von Ressourcen 
inhaltserschließen, die sonst gar 
nicht erschlossen worden wären. 
Und da wir unseren Output paral-
lel dazu als Schlagwortvorschläge 
zur Verfügung stellen, unterstüt-
zen wir so auch die intellektuelle 
Inhaltserschließung. Erschließen-

In einer Zeit, in der künstliche 
Intelligenz die Landschaft der 
Informationstechnologie grund-

legend verändert, kommt auch der 
Bibliothekswelt eine Schlüsselrolle 
bei der Implementierung von KI-
Methoden zu. Dr. Anna Kasprzik, 
zuständig für die Koordination 
der Automatisierung der Sacher-
schließung an der ZBW – Leibniz-
Informationszentrum Wirtschaft, 
teilt in einem Interview Einblicke 
in die Anwendung von maschi-
nellem Lernen zur Optimierung 
der Inhaltserschließung. In einer 
Zeit, in der künstliche Intelligenz 
die Landschaft der Informations-
technologie grundlegend verän-
dert, auch der Bibliothekswelt eine 
Schlüsselrolle bei der Implemen-
tierung von KI-Methoden zu.

An welchen Stellen wird derzeit 
maschinelles Lernen aktuell in der 
Bibliothekspraxis eingesetzt? 

Maschinelles Lernen ließe sich 
prinzipiell an vielen Stellen in Bi-
bliotheken einsetzen – im Wesent-
lichen kann man an allen Stellen, 
die sich zur Automatisierung 
anbieten, auch prüfen, ob sich 
Methoden aus dem maschinellen 
Lernen für den jeweiligen Anwen-
dungsfall eignen – etwa für OCR, 
Extraktion von Metadaten für die 
Formalerschließung und anderen 
Textelementen aus Volltexten, für 
die Inhaltserschließung.

Soweit ich das überblicken 
kann, glaube ich allerdings, dass 
viele Institutionen hier mit pro-
duktiven Implementierungen in 
der Regel noch relativ weit am An-
fang stehen und sich über Projekte 
vorsichtig herantasten oder auch 
die entsprechenden Ressourcen 
gar nicht zur Verfügung haben.

Welche spezifischen Herausforderun-
gen gab es bei der Entwicklung und 
Implementierung von Machine- 

Dr. Anna Kasprzik promovierte 
nach einem Studium der Lingu-
istik, Informatik und Kognitions-
psychologie in der Theoretischen 
Informatik und legte anschlie-
ßend das Bibliotheksreferen-
dariat ab. Es folgten Tätigkeiten 
in einem IT-Projekt beim Biblio-
theksverbund Bayern und in der 
Forschung und Entwicklung an 
der TIB Hannover. Anna Kasprzik 
koordiniert seit 2018 die Automa-
tisierung der Sacherschließung 
(AutoSE) an der ZBW – Leibniz-
Informationszentrum Wirtschaft 
und befasst sich schwerpunktmä-
ßig mit verschiedenen Ansätzen 
aus der Künstlichen Intelligenz, 
insbesondere Wissensorganisa-
tionssystemen und Machine Lear-
ning, und der Frage, wie diese 
unterschiedlichen Herangehens-
weisen für die Inhaltserschlie-
ßung sinnvoll verzahnt werden 
können.

Copyright: ZBW; Foto: Hagen  
Immel.
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bekommen statt sich durch eine 
Trefferliste wühlen zu müssen. 
Entsprechend wurde auch schon 
prognostiziert, dass eine derartige 
Interaktion zwischen Nutzenden 
und Volltexten über LLMs sowohl 
die Inhaltserschließung als auch 
die gezielte Metadatenerstellung 
an sich obsolet machen werde. Das 
halte ich zumindest für fraglich, 
solange diese Anwendungen nicht 
mit etablierten Wissensbasen 
untersetzt sind, da LLMs ja nur 
darauf trainiert sind, möglichst 
natürlich klingenden Text zu 
generieren, aber in ihrer Reinform 
keinen Mechanismus enthalten, 
der den Output zum Beispiel auf 
Konsistenz (in sich und mit bereits 
bekannten Informationen) prüft. 
Ansätze für solche Mechanismen 
gibt es bereits, z.B. Retrieval-Aug-
mented Generation, und diese 
wiederum beruhen teilweise auch 
auf der Nutzung von Metadaten 
im weitesten Sinne. Hier haben 
Bibliotheken eine Chance, rele-
vant zu bleiben, müssen sich dazu 
jedoch einerseits auf ihre Kern-
aufgabe „Metadaten“ zurückbe-
sinnen, diese andererseits aber in 
neue Formen gießen, die als Input 
für diese Modelle geeignet sind. 
Das erfordert noch einen beträcht-
lichen Innovationsschub.

Welche Überlegungen sollten bei der 
Implementierung von KI-Technologien 
in Bibliotheken noch berücksichtigt 
werden? 

Die neuen Modelle sind extrem 
ressourcenhungrig – nicht nur 
beim Training, sondern auch im 
Betrieb. Bibliotheken stehen gene-
rell für Nachhaltigkeit, und daher 
sollten wir uns schon sehr genau 
überlegen, welche Einsatzszena-
rien einen derartigen Energiever-
brauch und CO2-Ausstoß über-
haupt rechtfertigen und was der 
umweltschonendste Weg ist, diese 
umzusetzen.

de an der ZBW berichten durchaus 
von einem Geschwindigkeits- und 
Komfortzuwachs, seit die Anknüp-
fung an die Erschließungsplatt-
form „Digitaler Assistent“ umge-
setzt wurde. Außerdem ist durch 
die erstmalige Implementierung 
einer modular aufgebauten Auto-
matisierungsarchitektur samt 
Schnittstellen zu anderen Meta-
datensystemen die Einführung 
weiterer methodischer Neuerun-
gen für diesen Bereich in Zukunft 
beträchtlich einfacher geworden, 
da wir dadurch sozusagen einen 
infrastrukturellen Fuß in der Tür 
haben.

Wie werden sich die Anforderungen 
an das Fachpersonal in Bibliotheken 
verändern, wenn KI-Lösungen imple-
mentiert werden, etwa im Bereich der 
Erschließung?

Sie werden einerseits ein gewisses 
Maß an Kontrolle abgeben und 
sich die konzeptionelle Aufgabe 
einer hochqualitativen Erschlie-
ßung nun mit Menschen aus 
anderen Fachbereichen – etwa 
der Informatik und der Software-
entwicklung – teilen müssen und 
sich andererseits daran gewöhnen 
müssen, dass ihre Expertise im 
Bereich der Wissensorganisation 
über neue, ungewohnte Kanäle 
und Arbeitsabläufe in den Er-
schließungsvorgang einfließen 
wird. 

Meiner Einschätzung nach 
stehen die Erschließenden diesem 
Wandel jedoch mehrheitlich eher 
positiv gegenüber und sind sich 
bewusst, wie wertvoll beispiels-
weise ihre Qualitätsbeurteilungen 
für die kontinuierliche Weiter-
entwicklung und Verbesserung der 
maschinellen Methoden sind.

Wie wirken sich Anwendungen wie 
ChatGPT, die auf Large Language Mo-
dels aufsetzen, auf die traditionellen 

Methoden der Inhaltserschließung 
und Datenverwaltung in Bibliotheken 
aus?

Anwendungen wie ChatGPT 
wecken in einigen Kreisen Hoff-
nungen auf eine ganz neue Form 
der Suche, bei der Nutzende ihre 
inhaltlichen Fragen in natürlicher 
Sprache stellen können und eine 
ausformulierte Antwort zurück-


